
An der Arbeit des Büros für ökono­
mische Analyse im Baggerwerk „feabot- 
schi Metallist“ sind zum Beispiel 85 Per­
sonen beteiligt. Sie arbeiten in vier Sek­
tionen: Arbeitsorganisation und Löhne; 
Produktionsorganisation, Vervollkomm­
nung der Technologie und Verbesserung 
der Erzeugnisqualität; Analyse der Nor­
mung und Abrechnung der materiellen 
Werte; Gesamtanalyse.

In einer mechanischen Abteilung des 
Werkes erfüllten zum Beispiel 90 Arbei­
ter die Leistungsnorm nicht. Mit der 
Untersuchung der Ursachen befaßten sich 
Mitglieder der Sektion Arbeit und Löhne. 
Sie stellten Beobachtungen an und unter­
breiteten konkrete Vorschläge, wie die 
Arbeitszeitverluste verhindert, die Aus­
rüstungen besser ausgelastet, die Arbeits­
plätze sorgfältiger vorbereitet und die 
Arbeitskräfte qualifiziert werden können. 
Die Verwirklichung der Vorschläge er­
möglichte es, bereits im folgenden Monat 
die Zahl-derer, die ihre Norm nicht er­
füllten, fast um die Hälfte zu verringern. 
Die Sektion will erreichen, daß in den 
Werkabteilungen alle Arbeiter die 
Schichtauflagen erfüllen.

Im Leinfaserkombinat „W. I. Lenin“ ist 
kein Büro, sondern ein technisch-ökono­
mischer Rat tätig. In den verschiedenen 
Sektionen arbeiten über 400 Personen. 
Die Gruppe der ehrenamtlichen Wirt­
schaftler unter der Leitung eines Mecha­
nikers arbeitete Maßnahmen zur Mecha­
nisierung des innerbetrieblichen Trans­
ports aus. Parteikomitee und Verwaltung 
des Kombinats prüften und billigten 
diese Maßnahmen. Unter der Leitung des 
besten Rationalisators des Betriebes 
machte sich eine Mechanisatorenbrigade 
daran, diese Vorschläge in die Tat um­
zusetzen.

Die Ratsmitglieder des Kombinats er­
arbeiteten Empfehlungen zur rationelle­
ren Ausnutzung der Rohstoffe und der 
Produktionsabfälle. Dadurch ließen sich 
ab Anfang 1962 88 Tonnen Leinfaser und 
90 Tonnen Garn einsparen. Die Sektionen 
und das Büro des Rates lassen sich regel­
mäßig von den Leitern der einzelnen 
Werkabteilungen berichten, wie es um 
Ökonomik und Organisation der Produk­
tion steht.

Das Gebietskomitee der KPdSU be­
faßte sich eingehend mit der Arbeit der 
ehrenamtlichen Wirtschaftler und emp­
fahl allen Parteigrundorganisationen der 
Industriebetriebe, sich deren Erfahrun­
gen zu eigen zu machen.

Viele Betriebsdirektoren halten es für 
unmöglich, eine tägliche Kontrolle der 
Planerfüllung und der Produktionsselbst­
kosten durchzuführen. Die Mitglieder des 
Büros für ökonomische Analyse der Fa­
brik „Snamja truda“ (Banner der Arbeit) 
aber beschlossen, durch die Tat zu be­
weisen, daß eine solche Kontrolle zweck­
mäßig und möglich ist. Jetzt wird in der 
Fabrik täglich Planerfüllung nach Um­
fang, Erzeugnissen, Arbeitsproduktivität, 
Produktionsselbstkosten, Verluste nach 
Güteklassen und Gewinn abgerechnet. 
Die Kennziffern werden pro Tag und von 
Monatsbeginn an abgerechnet. Ebenfalls 
abgerechnet werden die Stillstandszeiten 
der Ausrüstungen, die Zahl der Arbeits­
unfälle, der Verstöße gegen die Arbeits­
disziplin und die Zahl der Arbeitskräfte, 
die ihre Norm nicht erfüllen. Heute weiß 
die ganze Belegschaft der Fabrik, was 
sie für technisch-ökonomische Arbeits­
ergebnisse am Vortage erzielt hat. Da­
durch lassen sich Mängel, die der Vortag 
aufwies, beheben. Diese Abrechnung er­
folgt ohne eine Erweiterung des Stellen­
planes für die Buchhaltungskräfte.

Überzeugend sprechen Tatsachen da­
von, wie die neue Form der Abrechnung 
und Kontrolle auf die Ökonomik des 
Betriebes einwirkt. Erhöhten sich die 
Produktionsselbstkosten 1961 noch be­
trächtlich und wurde der Gewinnplan in 
jenem Jahr nicht erfüllt, so ergab das 
Jahr 1962 88 000 Rubel an überplan­
mäßigen Akkumulationen. Die Still­
standszeiten der Spinnmaschinen sanken 
von 4,19 Prozent im Jahre 1961 auf 
2,98 Prozent 1962. Die Produktivität stieg 
im Spinnereibetrieb um drei und im 
Zwirnereibetrieb um mehr als fünf Pro­
zent.

Der technisch-ökonomische Rat beim 
Stadtkomitee der KPdSU trägt auch dazu 
bei, die Arbeit der ehrenamtlichen Kon­
struktionsbüros (EKB) zu verbessern. Auf 
Betreiben der Sektion Mechanisierung 
und Automatisierung der Produktion
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